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Herren Kreisklasse A Staffel 1

SC Pforzheim : TTF Pforzheim III 
Dienstag, 22.11.2022, 20:00 Uhr

Keller bereitet dem SC Pforzheim den Weg zum Teamerfolg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SC Pforzheim am vergangenen Dienstag in der
Herren Kreisklasse A Staffel 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Keller / Nofer. Nach
diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um den Einser Oliver Keller nun 2
Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Keller / Nofer beim 11:4,
11:9, 11:3 von Wollgast / Tieu. Zachmann / Ramunno gegen Dineiro-Klittich / Rakanovic hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Lange dagegenhalten konnten im Anschluss
Mertens / Käser beim 2:3 gegen Mirkin / Rösch. Das Spiel verloren Mertens / Käser dennoch im 5.
Satz. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Oliver Keller
überzeugte im Match gegen Ralf Wollgast, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Karl-Heinz Zachmann
verlor anschließend seine Partie gegen Manuel Dineiro-Klittich unterm Strich eindeutig und anhand
der TTR-Werte nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Dann
ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Keinen Zähler
beisteuern konnte Thomas Nofer im Match gegen Walther Mirkin, das 0:3 verloren ging. Detlef
Mertens gelang es, Sascha Rakanovic im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Zwar brachte Eduard Rösch Martin Käser phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Martin Käser mit 3:1 durch. Deutlich nach Sätzen war
hingegen die Drei-Satz-Pleite von Vito Ramunno gegen Nhu Kiet Tieu, eine Niederlage, die man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. In vier Sätzen siegte Oliver Keller gegen
Manuel Dineiro-Klittich und gab dabei nur einen Satz her. Auf dem falschen Fuß erwischte Karl-
Heinz Zachmann seinen Gegner Ralf Wollgast beim eher ungefährdeten 3:0-Sieg. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Thomas Nofer
und Sascha Rakanovic den letzten Ballwechsel spielten. Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen Sieg
fuhr dann Detlef Mertens bei seinem 3:1 gegen Walther Mirkin ein. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnte Martin Käser seinem Gegner Nhu Kiet Tieu letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Die gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Vito Ramunno
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Eduard Rösch ab Ballwechsel 1 und konnte somit das Match
nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Einen Sieg holten anschließend Keller / Nofer bei ihrem 3:1 gegen Dineiro-Klittich /
Rakanovic. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den SC Pforzheim nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den 1. TC Ittersbach III am 01.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team der TTF Pforzheim III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
02.12.2022 gegen den TTC Stein erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SC Pforzheim

Doppel: Keller / Nofer 2:0, Zachmann / Ramunno 0:1, Mertens / Käser 0:1 
Einzel: O. Keller 2:0, K. Zachmann 1:1, T. Nofer 1:1, D. Mertens 2:0, M. Käser 1:1, V. Ramunno 0:2 

 TTF Pforzheim III
Doppel: Dineiro-Klittich / Rakanovic 1:1, Wollgast / Tieu 0:1, Mirkin / Rösch 1:0 
Einzel: M. Dineiro-Klittich 1:1, R. Wollgast 0:2, S. Rakanovic 0:2, W. Mirkin 1:1, N. Tieu 2:0, E.
Rösch 1:1


